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Bonn (NRW) Das Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe (BBK), die Bun-
desanstalt Technisches Hilfswerk (THW) und die 
Volkshochschule Bonn (VHS) beginnen mit einer 
Aktionsreihe zur Vorsorge für Krisen und Kata-
strophen. Unter der Überschrift „Vorbereitung 
zahlt sich aus!“ werden für Bürgerinnen und Bür-
ger Einzelvorträge und ein Aktionstag in der VHS 
angeboten sowie ein Besuch beim THW-Ortsver-
band Bonn. Zentrale Themen sind Selbstschutz 
und die Förderung des Ehrenamtes. Bonn ist mit 
den Hauptsitzen des BBK, des THW und vielen 
weiteren Einrichtungen ein besonderes Zentrum 
des Bevölkerungsschutzes in Deutschland – der 
perfekte Ort für die erste lokale Veranstaltungs-
reihe dieser Art in Deutschland.

BBK-Vizepräsident Dr. René Funk:
„Die staatlichen und professionellen Organisationen 
im deutschen Bevölkerungsschutz sind sehr gut aus-
gestattet und vorbereitet. Dennoch kann es immer 
Krisen geben, in denen die Einsatzkräfte nicht kurz-
fristig allen gleichzeitig helfen können. Deshalb ist es
wichtig, dass auch die Bevölkerung selbst vorsorgt. 
Nur so können wir als ganze Gesellschaft krisenfest 
sein. Die Aktionsreihe mit unseren Partnern bietet die 
Gelegenheit, Aufgaben, Möglichkeiten und Grenzen 
des Zivilschutzes einordnen und damit auch die eige-
ne Verantwortung besser einordnen können. Gleich-
zeitig vermitteln wir Fähigkeiten, um selbstwirksam zu 
werden und sich und andere bestmöglich schützen 
zu können. Wir freuen uns, wenn die Bonnerinnen 
und Bonner dieses Angebot an der Volkshochschule
rege nutzen.“

THW-Präsidentin Sabine Lackner:
„Seit mehr als 75 Jahren ist das THW ein verläss-
licher und unverzichtbarer Partner im Zivil- und Ka-
tastrophenschutz. Unsere 88.000 ehrenamtlichen 
Einsatzkräfte sind zur Stelle, wenn es zum Beispiel 
heißt Hochwasser, Stromausfall, Trinkwasserversor-
gung. Ja natürlich: Sicher und zuverlässig im Einsatz 
zu handeln, setzt eine qualifizierte Aus- und Fortbil-
dung voraus. Doch im Krisenfall können wir alle et-
was tun, jede Mitbürgerin und jeder Mitbürger kann 
das. Das beste Rezept: Gut vorbereitet zu sein. Das 
gemeinsame Projekt von BBK, VHS Bonn und THW 
ist ein wichtiger Beitrag, um Menschen mit dem The-
ma Krisenvorsorge vertraut zu machen, mit ihnen in 
das Vermitteln und den Austausch von Wissen, Fer-
tigkeiten und Erfahrungen zu gehen, und um Berüh-
rungsängste abzubauen.
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Die Volkshochschule ist ein hervorragender Ort für 
die Aktionsreihe. Sie erreicht wahnsinnig viele Men-
schen, also warum nicht genau hier mal gemeinsam 
einen Aufschlag machen? Einfach in die Gesellschaft
gehen, ein leicht zugängliches und vielfältiges Pro-
gramm anbieten, erproben, ausweiten. Es gibt so 
viele Möglichkeiten, unsere Gesellschaft mitzuge-
stalten, sie zu stärken. Nutzen wir sie ─ mit vereinten 
Kräften! Denn wer handelt, übernimmt Verantwor-
tung. Und wer Verantwortung übernimmt, kann noch 
sicherer handeln und sich und seine Mitmenschen 
besser schützen.“

Dr. Julia Wedel, Stellvertretende Leiterin der Volks-
hochschule Bonn:
„Wir freuen uns, Kooperationspartnerin dieser Akti-
onsreihe zu sein und der Stadtgesellschaft ein span-
nendes Programm anbieten zu können, das unser 
aktuelles Semesterthema „Sicherheiten“ in beson-
derer Weise aufgreift. Neben Fragen der Krisen-
vorsorge rücken wir auch Themen wie Klimafolgen, 
Ernährungssicherheit und soziale Sicherheit im Kon-
text der Weltpolitik in den Blick. Als Lernort im Zent-
rum von Bonn bieten wir Bonnerinnen und Bonnern 
im Rahmen mit der Aktionsreihe zur Krisenvorsorge 
Gelegenheit, die in der Stadt ansässigen Bundesein-
richtungen kennenzulernen und leisten einen Beitrag 
zur Information und Stärkung der Bevölkerung.“

Vermittlung von praktischen und mentalen Fähigkei-
ten

Vorbereitung zahlt sich aus! - 
Aktionsreihe für Krisenvorsorge startet
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Im Fokus der Vorträge und Aktionen stehen prakti-
sche Fähigkeiten wie etwa der Umgang mit War-
nungen, die Bevorratung zu Hause, das Packen ei-
nes Notfallrucksacks oder das Verhalten bei einem 
Stromausfall. Gleichzeitig gibt es Angebote für den 
mentalen Umgang mit Krisen wie etwa das Verhal-
ten von Menschen in Krisen oder den Umgang mit 
Ängsten und Sorgen. Zusätzlich gibt Daniel Kraft – 
langjähriger Pressesprecher der Bundeszentrale für 
politische Bildung – in seinen Vorträgen praktische 
„Survival- und Überlebenstipps“ zur Stärkung unse-
rer Demokratie und für die Kommunikation mit poli-
tisch Andersgesinnten in Zeiten der Desinformation.

Hier nur drei Themen aus dem Gesamtangebot als 
Beispiel: 
Wenn der Alltag unterbrochen wird. Vorsorgen für 
Krisen und Katastrophen (BBK: Ursula Fuchs) 
oder 
Gemeinsam stark Verhalten von Menschen in Krisen 
(BBK: Dr. Michèle Roth- Dührkoop) oder
Demokratie- Survival Techniken und Methoden, mit 
denen wir dazu beitragen können, dem demokrati-
schen Miteinander beim Überleben zu helfen.
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